
Intelligenz-Vlatt
zur Laibacher Zeitung.

.H/ 113. Dinstag den ,9. September 48H3.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1561. (2) Nr. 8261/VI.

K u n d m a c h u n g .
^ o n der k. k. Camera!. Bezirks' Verwal-

lung ^albach wird bekannt gemacht, dasi der
Bezug der allgemeinen Verzehruugssteuer von
dennachbenanntcnSteuerobjeccen in den untcn
angeführten VeZlrken auf das Verwaltunas-
jahr 1 8 ' ^ , jedoch unter Vorbehalt der wech-
selseitigen Vertragsaufkündung drei Monate
vor Ablauf deö Pachtjahres auch aus die Dauer
eines wcitcren Jahres unter der gleichen Be-
dingunq mit dem Bedeuten, daß durch die Un-
terlassung dieser Aufkündung der Vertrag wie-
der auf ein weiteres Jahr erneuert werde, mic
Ende dt5Verwaltungsjal)res1M6, jedoch oyne
vochergcgangcne Aufkündung zu erlöschen hade,
dann auf drei Jahre ohne Bedingung dieser Auf-
kündung vcrstcigerungsweise in Pacht aubgebo«
ten, und die dichfallige mündliche Versteigerung,

vor welcher auch die nach der hohen Gubcrnial-
Currende vom 20. Juni 1636, Z. 13938, ver-
faßten und mit dem Vadium belegten schriftlichen
Offerte überreicht werden können, an demnach-
benannten Tage und Orte werde abgehalten
werden, und zwar zuerst abgesondert für jeden
politischen Bezirk, dann aber vereint für beide
unten genannte Bezirke, wobei bemerkt wird,
daß die schriftlichen Offerte bis inclusive 26.
September 1843 sechs Uhr Nachmittags versie-
gelt und von Außen mit der Bezeichnung des
PachtobjccteS für welches sie lauten, versehen,
bei der k. k. Lameral - Bezirks - Verwaltungs-
Vorstehung ,n Laidach eingebracht werden müs-
sen. — Offerte, welche nach diesem für die
Einbringung schriftlicher Offerte festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so wie solche, welche
anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, bleiben außer Berücksichtigung.

A u s r u f s p r e i s f ü r

Für die I m Wem, Wein,
?s,n N, i >>-'. most und Mal« « . , . .

HauptZem.mde Bezirk« sche, dann. Obst- F'essch
most

___.. l sl. j kr. l si. !kr.

S t . Oswald) ,7 ^ k. k. Cameral-

Krculberg ) am Schulplahe
<n> . > s^.'ll, ..«, ^^' 297 im zwei-
A°""'sch ) i s'"!> "" «n Glocke,

Außer dem Pachtschillinge wird von dem
Erstchcr vom Artikel Wein im Bezirke Warten-
" r g dcr bewilligte einfallende 6 ^ Vcrzchrungs-

steuer-Zuschlag noch einzuhebcn und an die be-
treffende Casse abzuführen seyn. — Den zehn-
ten Theil dieser Ausrufsprcise haben die münd-
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lichen Licitanten vor der Versteigerung als Va-
dium zu erlegen; die schriftlichen Offerte aber
würden, wenn sie nicht mit dem l() A Vadimn
belegt sind, unberücksichtigec bleiben nn'iffen;
diese letzteren unterliegen dem Einlassen - Stäm«
pel. — Ucbrigens können die sämmtlichen Pacht-

Z. 1560. (2) Nr. 11075.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
zu Neustadt! wird bekannt gemacht, daß derBezug
der Verzchrung6stcuer von den nachbcnannten
Steuerobjecten indem untenangeführten Bezirke
«nd dcssenHauptgemcinden aufdaö)3erwaltungs-
jahr 1L44 in doppelter A r t , und zwar mit der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung,
oder ohne dieser Bedingung, auf die drei Ver-
waltungsjahre 1844, 1845 und 1846 vcrstei-
gerungslveise in Pacht ausgeboten, und hiebei das
gemischte Verfahren durch mündliche Anbote und
schriftliche Offerte gewählt werden wird. Die
dießfallige mündliche Versteigerung, vor welcher
auch die nach den Bestimmungen der Currende des

bedinqnijse sowohl bei dieser Cameral«Vezir?Sc
Verwaltung, als bei dem k. k. Finanzwach Com-
missär zu Stein eingesehen werden. — K. K.
Camera!-Bezirks-Verwaltung Laibach am 12.
September 1843.

hohen k. k. il lyr. Guberninms vom 20. Juni
1636, Z.13939,verfasttenmit dem W ^ V a d i u m
belegten schriftlichen Offerte zu überreichen sind,
wird an dem hier genannten Tage und Orte
zur festgesetzten Zeit abgehalten werden, wobei
nur bemerkt wird, daß die schriftlichen Offerte
bi5 10 Uhr Vormittags versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachtobjects, für welche sie
lauten, von Außen versehen, bei der k. k. Ca-
meral - Bezirks - Verwaltungs - Vorstehunq iu
Neustadt! übergeben werden müssen. Offerte,
welche nach dem für die Eindringung schriftlicher
Offerte festgesetzten Schlußtermine einlangen, so
wie solche, welche anderswo als an dem bezeich»
ncten Orte überreicht werden, bleiben außer
Berücksichtigung.

l A u s r u f s p r e i s f ü r

M di. 27. Somber ^ ' 5 ^ 3leisch-Ver.
2 " <. « - > . 1843 von 10 kauf

Hauptge« Be» der ^s l2Uhr "uäschank

B e z i r k e Vormittags Vcrz. - Steuer Vevz. - Steuer

""'"""' s"^',kr.^7^

Neudegg Neudegg k.k.Cameral-
^ Marialhal Bczirks-Ver-

Heil Kreuz waltung in 4423 48 9l9 ^5
St . Ruprecht Neustadt!

!

Z u s a m m e n . . l ^ ^ ^ 9 4 9 ^ 4 5

Fünscausend drel hundert drei und siedcnzig

Die mündlichen Licitante? haben den zehn-
ten Theil des Ausrufspreifts vor der Verstei-
gerung als Vadium zu erlegen. — ucvngens
können die sämmtlichen Pachtbcding'nffc be,

Z7i545. (3) ^ ' . 5262/VI.

K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Cameral-Bczirkö-Verwal-
tung zu Laibach wird bekannt gemacht, daß

dieser Camera! - Bezirks-Verwaltung, in den
gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.
- . K K. Cameral-Bezirks-Verwaltung. Neu-
stadt! am N - September 18i3.

der Bczug der allgemeinen Vcrzchrungösieuer
von den nachbcnannten Stcucrobjecten in dem
unttn angeführten Bezirke auf das Bcrwal-
tungsiahr 19-44, jedoch unter Vorbehalt der
wechselseitigen Vertragsaufkündung drei Mo-
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nate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf die
Dauer eines weiteren Jahres unter der glei-
chcn Bedingxng mtt dem Bedeuten, dasi durch
die Ul'lcll.'sslO'g dlcjer Auskundung der Ver-
l a g wieder auf cm weiteres Jahr erneuert
werde, mit Ende des Verwaltungsj^hres i^'iss
jsdcch ohne vorhergegangene Aufklindllng zu
cllöschcn habe, versteigerungsweise in Pacht
ausgeben, und die diesisälligc mündliche Vcr-
sicigcrunq, vor welcher auch die nach der hohen
Gudcrnial Currendc vom 20. I n n i l 836 , Z
13938, verfaßten und mit dem Vadium belegten

schriftlichen Offerte überreicht werden könne,?,
an den, nachnannten Tage und Orte werde ad,
halten werden, wobei bemerkt wird, daß die
schriftlichen Offerte bis 10 Uhr Vormittags ver-
siegelt und von Außen mit der Bezeichnung des
Pachtobjccts versehen, bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltungs-Vorstchung in Laibach
übergeben werden müssen. Offerte, welche nach
dem für die Eindringung schriftlicher Offerte fest-
gesetzten Schlußtermine einlangen, sowie solche,
welche anderswo, als an dem bezeichneten Ortc
überreicht werden,bleiben außerBerücksichtigung.

Aus ru f sp re i s f ü r
Für die I,y —

H«up,c.nc-. «,., « , ^ , , «^eimnost ^
den <<? cz . i l . ^^^^ Obstmost

— -s—««^ st. > kr. fi. !kr"

Planina ) 25. Scptcm- Camera! - Be-
K^ltenfeld ^ Haaöberg ber ,8'l3 zirks-Vermal-
Maunitz ^ früh um zehn tung zu Laibach

Uhr amScl,ulplahe
Haus'Nr. 297

im 2. Stocke 7500 — 900 —

6'lOO si. C. M .
Den zehnten Theil dieser Außruföpreise

^aben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadlum zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem lOprocentigcn Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen; diese letzteren

Z. 1569. (2) Nr. 5923.
Am 26. d. M . Vormittags um 11 Uhr

wild die Verpachtungs - Licitation zur Beuüz-
zung der städtischen Eisgrube auf drei nacheinc
ander folgende Jahre seit 1 . November d. I .
diöhln 18 l6 , in der magistratlichen Nathsstube
abgehalten werden. — Die Licitationöbeding-
nisse sind taglich im magistratlichen Expedite
einzusehen. - Stadtmaglstrat Laibach am l 3.
September 18 l3 .

Z7i567< (2) " Nr. 257.
K u n d m a c h u n g .

Am 25. September d. I . wird in der
hicrortigen k. k. Militär-Haupt-Verpstegsma-
Zazinskanzlei um 9 Uhr Vormittags über die Liefe-
rung von 200 Stück einfachen eisenen neuartigen

unterliegen dem Einlagen'Atampel. — Uebrl-
gens können die sämmtlichen Pachtbedingnisse
bei dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als auch
bei dem k. k. Finanzwach« Commissar zu Loitsch
eingesehen werden. — K. K. Camera!- Bezirks-
Verwaltung. Laibach am 10. September 18'l ^.

sogenannten Torre'schen Cavalettcn für den M i l i -
tärbelag in Klagcnfurtcine öffentliche Licitation
abgehalten werden. — Unternehmungslustige
werden zu dieser Licitation mit dem Bemerken
eingeladen, daß jeder Licitant vor der Verhand-
lung ein Vadium von 45 fi. (5. M . zu erlegen
hat, und daß die dlcßfälligcn Bedingnisst, so
wie die Beschreibung der Beschaffenheit dieser
neuartigen Cavaletten nach einem vorliegenden
Muster in den gewöhnlichen Geschäftöstunden
taglich Hieramts eingesehen werden können.—
K. K. Mil i tär-Haupt-Vervsiegs- und Betten-
Magazin. Laibach am 13. September 18 i3 .

Z. 1563. ^ ( 2 ) Nr. 290.
K u n d m a c h u n g .

Am 26. September d. I . wiro in der
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hierortigen Militär-Haupt-Vcrpflcgzmagazin5-
Kanzlei um 10 Uhr Vormittags eine Verhand-
lung über die Auömittlung deß Wasch, und
Flickerlohnö für die ärarische Bettwäsche für das
nächste M>litavjal)r,d. i. vom l . November 18'l3
biö Ende October 16^'l- vorgenommen werden.
— Unternehmungslustige warden hiezu mit
dem Belfatze eingeladen, daß nur jene Lici-
tauten zu dieser Verhandlung zugelassen werden,
welche nebst dem Erläge eines Vadimuö von
100 fl. C. M . sich auch über die Cautionsfahig,
kcit von 500 st. gehörig auszuweisen vermö«
sscn. — Die weiteren Äuskünftl', so wie die
(5ontracts-Bedingniffe können in den gewöhnli-
chen Amtsstundcn i „ der dicßsciligen Kanzlci
eingesehen werden. — K. K. Mi l i tä r -Haupt -
Verpsieg5 - und Bettenmagazin. Laibach am
10, September 1313.

Z. 1539. (2) Nr. 2725.
Vci der Hauptgcmtinde Al>rih,im Bezirke

Nadmannsdorf, ist die GemeindediencrsttUe, mil
einer jährlichen Löhnung von Achtzig Gulden
C M . , zu vergeben. — Bcwcrber um diesen
Posten haben ihre gehörig documentirten Gesuche
diö l 5 . October l. I . hier zu überreichen. —
K. K. Bezirks - Commissarlat Nadmannsdorf
am 9. September 18'l3.

I. H26^ (2) ^ir. 24l6.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Bezirköobrigkeit Michelstet«
ten zu Krainburg wird hicmit bekannt gegeben,
das; zu Folge h. Gubernial'Decretes vom 21 .
Ju l i d. I . , Z. 16856, und löblicher Kreisamts.
Verordnung vom 2. August 1613, Nr . 11702,
wegen Uebernahme der Herstellung eines neuen
Friedhofeäundder Todtcnkammcr zu S t . Geor-
gen im Felde, am 30. September 1813, Vormit-
tags von 9 bi5 12 Uhr die Minuendo-Licitation
Hieramts abgehalten werden wird.

Die Maurerarbeit betragt . 156 fi. 22 kr.
Zimmermannsarbcit . 31 ,, 5 6 ^

',' Tischlerarbeit . . . 16 „ 50 „
„ Schlosscrarbeit . . . 3 1 „ 2 2 „
„ Schmidarbei t . . . ^ ,, — »
„ Glast rarbc i t . . . ^ « 3 6 „
„ Anstrcicherarbeit . . 5 „ ^ 0 ^

somit sämmtliche Meisterschaften 2 6 2 fl. 4 8 kr.
D a s Vorausmaß, derKostenü'berschlag, der

B a u p l a n und die Licitationsbedingnisse können
zu d<'!>. gcwöhnlichcnAmtöstunden täglich, sowie
«lich am.Tagc der Lic i tat ion hicramtS eingesehen

werden. Die öicitationslustigen werden hiemit
zu erscheinen eingeladen. — K. K. Bezirks-
Obrigkeit Michclstetten zu Kraindurg am 2.
September 1843.

vermischte ^erlautbarunIen.
Z. l556. (2) Zir. l i / . ^ .

E d i c t .
Alle Jene, welche auf denNachlaß des am 16.

Ma, ,8^5 Hs.-Nr. ig6 l08l.Hl.0 oerstorbencn
Ka«schler< Leopold Tooorilch, vul^o Pold^i, aus
was immer für tinem Grunde Ansprüche zu
machm gedmken, haben solche bei der auf dcn
I . October iN/z3, Früh 9 Uhr vov diesem G<-
richte al^eordzicter! ^lquidatlons-Tagsatzulig so
gewiß entweder persönlich oder durch «lnm ge-
hörig Bevollmächtigten anzumelden, als sie
sonst die Folgen des §. 8.ä <»' b- G. B. sich
selbst zu,uschlllhen mögen. — K. K. Bezirks'
ger.cht Neumaskll am 2ä- August »6/»3.

Z. ,556. ( ^ I " 7 ^ Nr. 5535.
E d i c «.

Al l , Je«,, welche auf den Verlaß tcö am
cj. Mai d. I . zu Brod vcrstolb«nen Georg Mese,
aus was immer für «inem RechlSgrunde Ansprü.
che zu stellen vermeinen, haben am '5. Vctober
l- I . , Volmiltags 9 Uh, sogcwih bei riescm Gc«
richte zu erscheinen und ihre Ansprüche geltend
zu machen, rriengenö sie sich die Folgen des §.
ü»4 a. b. G. N. zuiuschreibcn hüb»», »rülden.

BezittSgericht Haasberg am 5. August.643-
Z. l52o. (5) '̂  Nr. .65?.

G d i c t .
Vo.» den' r. k. Bezirksgerichte Oberlaibach,

als Realinsianz, ro,rb bekannt gemacht: Gs sey
in der Gxecutionssache des »nton Maschck von
Planina, wider Johann Kodi, wegen schul«
digen 23/. st. 7 kr. c. «.<:., von dem löbl. Be.
ziltögerichte Haasderg in die ex^cutive Feilbielung
der, tem Executcn gehörigen, zu Stein liegenden,
der Herrschaft Freudenthal sul> Urb. Nr. 97
dienstbaren, gerichtlich auf 975ft. 40 tr. bewerlhe«
ten '/4 bube gewiNiget, «nv es seyen hlezu in
Solge ErsuchschreibcnS des löbl. Nezillögerichteit
HaaSberg von diesem GeriHle 3 Feilbietungslag.
satzungen, alS, auf den 12. October, ,3. Novem.
ber und »4> Deceinber l. I . , jedesmal früh vvn
9 big ,2 Uhr im Orte der Realität zu Stein
mit dem Beisahe angeordnet worden, daß die
Realität nur be, der 5. Fetlbielung unter dem
SchätzungSwerthe hintangegebcn wird.

Das SlbätzungSprotocoll, der Grundbuchs,
extract und die Licitationsbeoingnisse können tag-
lich zu den gewöhnlichen AmtKswnden h,er ein»
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Obellüibach am 2. Au<
gust i6^3.
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KUvt- unv lllNvreHUicht Verlautbarunaen.

Von demk.k. Stadt- und Lanbrechte, zu.
aleick Me.caM,l. und Wechselgerlchte ,n Kram,
nnrd der I.hanna Za'ler mtttelft gegenwartlgen
E d " , ennmrt : Es habe w.der d..s<lbe be.
diesem Gerichte Guft«v Heunann Htlaze auf
Zahlung einer WechselfordtlUNg pr. 20c» ft. E.
M . c ». e. einglbracht und um nchlerNche
Hilfe gebeten, worüber »hr, Johanna Za,ler, auf«
qecragm wurde, binnen 24 Stunden die Zah,
lung zu' le^cn, oder die «llfall'gen Elnwcndun«
qen zu übelrllchen. D a der Aufenthaltsort der
Beklagten, Johanna 3a»ler, d,esem Oenchte un.
bekannt, und weil sie vielwchl aus d<n k. f.
Erblandtn abwesend lst, so hat man zu »hrer
Vertheidigung, und « " ' ! > " Gefahr «"d Un°
k.ften den h.erort»g«n Genchts.Advocat,n Dr.
Ooj.a.h als Curator besteUl, .mt welkem d.e
«,,gebrach'e Rechtssache nach der bestehenden
Gcnchtsordnulig ausgeführt und ent,chleden
werden wird. — D,e Viklagt« wnd dcssen ^u
dem Ende «rmnert, dawu sie allenfalls zu
r/chter Zeit selbst erschllncn, ode, inzwischen
dem bcsllmmlen Vertreter, l)l-. Ovjlazh, NeHls»
behelfe an d«e Hand zu geben, oder auch sich
selbst tlnen andern tzvachwalter zu bestellen
und dlesem Gerichte namhaft zu machen, und
übtchaufttlm rechlllchen oidnungsmäßi^enWe»
ge cmzusHreitcn wissen möge, lnsdesondeve,
da sie sich die aus ihrcr V^absäumung ent̂
sithtnden Folgen selbst beizumeffcn haben wird.
-^ ^aibach dcn 9. September i L ^ I

3 . l5?3. (1) N r . 270.
E d i c t .

Vcn dem k. k. S t ^ d t . und ?asidrechtl,
zugleich Meikant l l l und Wcch, lgc,lch:c »n
Kra in , wird dem Al'.ton Zaller »ullllft ge-
genwärtigen Edicts erinnert: Es habc wider
denselben be» dleseni Gerichte Gussao Hc,,nann
Klagt auf Zahw^g cincr Wechftlf^lcrung
pr. 2no st. ^. M . <:. x. 4:. eingebracht und
um lichte-llche H.lfc gebeten, worüber ,hm,
ll ltton jai ler, aufgc:ragen »vu'.d-, binnen 2/»
Stunden d>? ZHplung zu lc.sicn, oder die aä.
falllgcnE'Nwendu^genzuüderrlichcn. — Daocr
Aufinlhaltöort blb Bsklagteri, Anton Ial lcr,
dltscm Verichlc unbekal^t. und well er vicl,
leicht aus den k. k. ^rdl^nden abwesend lst,
s, hat man zu deffn V rrhetdlgung, und auf
seine Gefahr und UnkoNln den hl>rorligcn
G<ri6)ts»Addocaten Oi-. Oojiaz'> als Luracor

bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und enlsch'eden werden wnd. —
Der Anton Zsiler w,rd dessen zu dem Enle
ermnert, dam»t er allenfalls zu rechter Ze'l
selbst erscheinen, oder lnzwlschen dem bestimm-
ten Vettretev, Dr. Ovjlazh, Rechtsbehelfe an
d>e Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechl-
llchen ordnungsmaß'gen Wege en zuschreiten
wissen möge, insbesondere, da «r sich die aus
seiner Verabsaumung en,stehenden Folgen
selbst belzumeffen haben nnrd. — l̂albach de»
9. September >t)H3.

Äemtllcke ^rrlautdarungen.
3. 1582. (!) Nr. 8329M

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camcral-Bczirks-Vcrwallung

Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug der
allgemeinen Verzehrungösteuer und dcö Ge-
meinde-Zuschlages von den nachbenannten Stcu-
erobjecten in dcm unten angeführten politischen
Bezirke auf das Verwaltunqsjahr ! 6 l 4 , jedoch
unter Vorbehalt der wechselseitigen Vertragk-
Aufkündung drei Monate vor Ablauf deö Pacht-
johrcö, auch auf die Daaer eines weitern Jahres
unter der gleichen Bedingung, mit dem Bedcu«
ten, daß durch die Unterlassung dieser Aufkün-
dung der Vertrag wieder auf ein weiteres Iahe
erneuert werde, mit Ende dcö Vcrwallungö-
jahrcs 1846, jcooch oh„e vorhergegangen,.-Auf-
kündung zu erlöschen habe, dann aus dni Jahre
ohne Bedingung dieser Allfkündlmg versteige-
rungöweife in Pacht ausgeboten, und die dicß-
fällige mündliche Versteigerung, vor welcher
auch die nach der l). Gubernial-(Zurrende vom
20. Juni 1836, Z. l o^ZL . verfaßten und mit
dem 10)^ Vadimn belegten schriftlichen Osse-
te überreicht n'crdc'n können, an dem nacl^'e-
nannten Tage u»d Orte wcrde abgcyalicn
werden; wobei dcmerkl wird, daß die schrislli-
chcn Offerte bls in^Iu^ivo 29. September
1343 versiegllt und mit der Bczciännmg dcS
Pachtobjectes, für welches sie lauten, uon Außcn
versehen, bei der k. k. Camera! - Bezirks - Ver-
waltung-Vorstchung in Laibach eingebracht
werden müssen. — Schriftliche Offerte, welche
nach dem für die Einbringung festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so lric solche, welche
anderswo, als au dtm bezfichnelcn Ortc ubcr«

(2. Intell.-Blatt Nr. 112. 0. t9. September I8'l3.)
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reicht werden, und welch« nicht mit dem 1 l )^
Vadium belegt sind, bleiben außer Berücksichti-

gung. Uebrigens unterliegen die letzteren dem
Einlagen-Stampel.

> A u s r u f s p r e i ö f ü r

S"r die < ? , , . - s cl,
I m Maische, dann Obstm s 6 l e l , u,

Hauvtgemein- Am Bei der ^ 5 ^ «, 5 ^
Bezirke V „ ' ^ ^ ^ S , ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ " " " Zuschl«, ^ " " " Zuschl«,
st. >kr. si. > k r . si. ^ k r . st. ̂  k r .

Umgebung Lai- dreißigsten
bachs k.k.Came' 19650 — 962 30 4374 — — ->

Tschernutsch Umgebung Septem- ral.Be-
Salloch zirks Ver- ^
Dobraine Laibachö ber 18l3 walttingzu — — — — -̂  ' .
Sttobelhof Laidach am daher zusammen v i er u'n d zwanz ig H a u -
S t . Veilh früh zehn Haupt - send v i e r und z w a n z l g G u l d e n M.
Zwischenwässern platze Nr. M . und der l ' " 1844 vom Wem bewWgte
Wröst Uhr 297. 6 ^ Zuschlag nnt n eunhu nder t achtz ig
Sche imle ' z w e i G u l d e n 30 kr. M . M .

Den zehnten Theil dieser Außrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadnlm zu erlegen. — Uebrigeng
können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl

bei dieser Camera!»Bezirks-Verwaltung, als
bei dem k. k. Finanzwach-Commissar in Vaibach
eingesehen werden. — K. K Cameral-Bezirks-
Verwaltung. Laidach am 14. September 1843.

3. 1552. (3) Nr. 3 l .

Gcdulen-Anfang.
Von Seite ocö k. k. Lyceal-RectoratcZ

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß zum glücklichen Beginne der öffentlichen
Studien für da5 bevorstehende Jahr 1 8 " / ^
auf den 3. de5 künftigen Monat5 October um
20 Uhr Vormittags die 'Abhaltung des feier-
lichen Hochamtes mit Anrufung dcs heiligen
Geistes in der hiesigen Domkirche bestimmt ist;
worauf am 6. deösclben Monats die allseitigen
öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang nehmen
werden. — Laibach den 12. September 1843.
H 1585. (1) " " " Nr. 155^

V e r m i e t h u n g
der T r a i t e u r i e - L o c a l i t ä t c n lm stän-
d ischenRedoutengebaude zu Laidach,
— Zur Vermicthung der Traiteurie-Localitaten
im ständischen Redoutengebäude zu Laibach, von
Michaeli d . I . angefangen, mildem Rechte und
der Verpflichtung zum ordentlichen Betriebe

dieses Gewerbes, an «in nnt dem dießfällig
obrigkeitlichen Befugnisse vcrsehen-sIndlviouum,
wild am 26. d. M. Nachmittags um 3 Uhr
hierorts eine öffentliche Üicitation gehalten wer-
den. — Die Bedingnijse liegen zur Einsicht bec
reit und alle Unternehmungslustige werden mit
dem Bemerken eingeladen, daß jeder Licitant
eine Caut'on pr. 50 si. zur Licitationö-Com-
mission zu erlegen haben werde. — Inspection
der krainisch-stälidischen Realitäten im Amts«
locale des k. k. Bezirks-Commiffarlateä Umge-
bung Laibachs am 17- September 1843.

V7ermisckte V>rlautbarungen.
Z. 1556. (2)

Vom Schulgebäude gegenüber, Nr. 233
,m ersten Stock, werden studierende Jünglinge
in Quartier und Kost aufgenommen, wo für
strenge Ordnung und Reinlichkeit gesorgt wird.
und sclde in jeder Hinsicht gute Verpflegung,
und auch Gelegenheit finden, sich d,e italienische
Sprache anzueignen.
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2 ' ^ " B e k a n n t m a c h u n g .
c>m der Brasilia) von Chr i s ta lnigg'schen Baumschule zu Meiselberg, im Bezirke
Maria S a " l nächst .«lagcnfurt, sind dermal und auch sonst alljährlich im Herbste Ulid
Zirüdjahre m nachstehenden Sorten mehrere Tausend vollkommen erstarkte und ge-

sunde Qbstbäume zu haben, als:
Acpfcldäume -. 20 kr. C. M . loco Mciselberg:

Nro.
t Tiroler Rosmari".Apfel.
2 Glotze Kaselreinctö.
5 Weihe» Winter. 6alv,l.
4 Englische Winter. Golop armen.
5 Mdschanzgcr . , , , , , ,
6 WchUnaer Wirthschaftöapfel.
7 Rother Hc'dstcalvll oder Hlmbtllsssel.
U Pll.,zch Nobcle.
3 Rother Spihapfel.

' " Sla'vomschcr Herjapfel, Wirthschaflsapf.l.
,2 Gläfcn,1ci"cr-
,5 Hallemcr Rc'ncte.
,H Pirg'nischcr Rose.,apscl,
,3 Otlbcr rotbgcssrelfler Hcrlsicalvil.
.6 Oclbc c,igli!cke Nei»tle.
,7 Rother Herdsicalril.
,6 Brauliscdwciqer Milchapsel.
,9 Französische lZdelreinele.
zc» Rother Wllllcrcalvll.
z, Karmeliter - Rcmete.
«2 Graue französische Reintte.
«5 Orleans Reinete.
lä (Harmin» 6alvil.
2b Gestreifter «Muslatcalvil.
«6 Alantapfel.
27 Winter-Pcsteph.
26 Gelber Wintertarthäuses.
?g Rother Glllecrling.
3o Gelbel englischer Goldguleerlirtz.
5> G"alischss Winterquittenapfel.
Z2 Rother Winlerkranapfel.
25 Polnischer Moranli, oder polnisches Zim»

metapfel.

Nro.
3^ Meyers weißer Wintertaubenapfel.
25 Großer aestrciftcr Winlerläublina,
26 Französischer Roscnapftl.
I7 Rother Llcbes^pfel.
HU Rother Avollo.
5<) (Z^loilarligcr Wmtelloscnapfel.
4" Rolher ßardinalsapfel.
4 ' Blulrolhcr Wliuercardinal.
42 Königliche Rcinete.
45 Golepcpmg
44 Grüne Remcte.
45 Saurer Winlerrambout, WillhschHstsapfel.
4« Gelbe Zuckerrciliele.
4? W^hre weihe Hcrbstrelnete.
4^ Goldgelbe Sommerrcinete.
49 Walllscl Limonitlipepillg.
2o Fral'klins Golopeping.
5» Weiße norlncin«ische Winterselnete.
32 Rcinete von 6larcval. ,
55 Reincte von Miloenburg.
54 ürecles Quitlellremete.
55 Dielz Reincte.
^ Köstliche von Kew.
5? Muötal Reinete.
öU Barzcloner Pormene.
5g Diher Mandelreinete.
ba Loaus P^rmcne.
61 Tliumvb Reillete.
62 Französische Golbreinete.
65 Holländische Goloreinets.
64 Königlicher rother Kurzstiel.
65 Großer rheinischer Bohnapf,!.
6ü Taffcntapfel.
67 Praziose Reinete.

Birnbäume pr. Slück 21 kr. C. M. ioco Mcistlberg:
Nro.

, K^lscr. oder gsüne ButleidilN.
, Herbstbergamotte.
H Forellen.Birn.
4 W^hre Wintcrbefgamott,.
5 Hlrmanöbirn.
6 Saliburger.
7 6alwas.
v Sommer.Verlen.
9 Firgulcs.

»c» Iacoböbisn.
,« Isampart.
12 Sptckdirn zur Wi,lhsch«ft.
>3 Diels Butleibirn.
»^ Napoleons»Vutttlbirn.
»b Vergamotl».

Nro.
,6 Grüne Sommer Magdalen.
<7 Parfümirle Herbstbirn.
»Ü .̂2N52« des <^uitl,l,ße.
»9 Iaminete. . .
2o Hal len pant« Wint,lbutt,lb!M.
2, Winter. Sylvester.
«2 Glüne Winter.Herrnble«.
23 Preuls lZolmar.
2^ Mannabirn.
25 Gute graue Sommerbutte,bllN.
,6 Onglische lange grUne Winterbirn.
27 Wahre Stuttgarter Grischirlendiln.
2tl Sächsisch« lange grüne Winterbirn.
»9 Amboise Herbstbutterbirn.
2o Hardenp^ls Winterbuttelbir».
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5l Kaiser Alexander.
32 Kronprinz Ferdinand von Oesterreich.
55 Köstliche von (Zarneu.
I ; Ci»lam,5 köstliche Winterbirn.
55 Franz I.
56 Harke »pots Leckerbissen.
57 Plinjtssl,,!, Maiionna.
39 Französische süße MuücateNilbiru.
^9 Roueslet von Rhcims.
4" Wahre gute Louise.
4, Birn von Fusolu.

Dann italienische Pappeln pr. Stück 10 kr.
^ C. M . wie oben.

Bricfe unl> Geleeinscnl>unc;en lverken porto»
frei erbttei,. l̂uch ist man erbielig, dio bestellten
Bäume nach Klagenfurt gegen Bcrgülung dei
Iuhllohncs zu stellen.

Johann Docheneggcr,
Gäitner.

L- ' 5 .5 . (Z) Nr «6oa.
I d i c t.

Von d«!N B?zisl5grlichte t c i Hcvzol',tbu'ncz
Gollschee wird hlcrinil allgemein bcta<">l gcn,acht:
6s sey über Ansuche«, deö Michael Manlc l v>)n
Niedermosel, als Ucdernehmel dcö Georg Ionle'«
schcn Vcilasscs vsll Nitkerinöscl, in die «reculive
^cildictlmg tcr , rcm Michael KulNft gehörigen,
»ll Schlechlbüchel aelegenen ^ Urb Hübe «uk
(5ons.. N r . ,, kcv v^rräthia,»!, Heues und Stro»
his. lvegen schuldigen /47 ft. (Z. M . c. «. c. grivil-
llg«l. und zur Vornahme die Taqfahrt aus oen
2. October, 2. November und 2. Dc.cmder,3^5,
iedtsmül UM 10 NI)r VormMagä im Orlc schlecht«
büchel mit dem Bcisahc angeordnet lvoroci», oah
diese Realität erst bei der dritten und lchtcn Tag.
sablt unter dem erhobenen Scdahungswcrihe pr.
55« fl, 6 . M . und das Heu und Stroh nur gcgen
bare Bezahlung werde hintangegelien lrclden.

Hievon werden Kauslussige mi l dein Bcisoye
verständiget, daß der Grundducl'Zcxttacl, Scdäz.
zungäprotocoN und die Feildiclungsbcdingnisse
hiergenchts cinsscsehen xverden können.

"Vezirtggericht Gottschee am 29. August ,645.

Z ,5 '7 . (3)
L e d e l e l . H a u s . V e r k a u f .

D«r Unterzeichnete lvünscht täglich aus freier
Hand sein eigenlhumlicheK Haus Ns. ,53 wmnt
»ealcl Ledercrsterechlsame und den drei zugctheil.
ten Iustgruntftücken, dann tem clqcnthumllchen
Obst und Wullgarlen von 25«4 Quad. Klafter
bester Olcba, und dem zum immerrrährenden Ge«
nusse verliehenen bürgerl. Mahdanlbi.il «n del
ViNacdervorstadt zu S t . Veit in Mrn ten , pr.
32N0 fi- zu verlaufen, worauf 2000 ft. zu b A ver-
zinset liegen blc>b»n können.

Liebhab» dessen belieben sich durch portofreie
Nnefe bei tem Eigenlham.r in seinem zueilen

Hause Nr. 73 in der Stadt St . Veit zu verwenden.
Stadt St , Veit am »6. August 1843.

Joseph Z«ch.
3. 3588. ( l ) ^

M ö b e l - L i c i t a t i o n .
?lm 26. September 1853 um acht Uhr

früh worden im Hohn'schen Hause am Haupt-
platze im dritten Stocke mehrere Zimmer-Oin'
richtunysstücke, a l s : So fa , Sessel, Tisch,,
Sclretäre, Betten, dann Nacht-, Wasch-, Com-
mode-, Häng-, Credl-nz-!und Speisekästcn, ge-
gen Barzahlung öffentlich versteigert werden.

Z7^58^ (7)

Große Licitation.
Am i . October l. I . wcrdeiNn

dem Hause des Gefertigte!, zu Mar-
burg 26 Stück blsyer zum Postdien-
ste verwendete Pferde sammt Geschirr
im öffentlichen Licitationsweqe gegen
gleich dare Bezahlung dem MeiMe-
tenden überlassen werden. Auch wer-
den daselbst mehrere viersihige Kale-
schen, wie auch andere, lnshcr zut
PostHaltung verwendete Utenfillen
an dieMcistbletenden hintangcgeben
wcrden.

Zu dieser Verausicruna macht der
Gefcrtlgte seine ergebenste Einladung
an alle Kauflustigen, insbesondere
an seine verehrten Herren Collegen.

Marburg den 14. September i9ä5.
Alois Gdl.v.Kriehuber.

Z. 1595.'"(1)

Freier Verkauf
eines großen Hauses in der Kreis-
stadt Marburg, in welchem bisher
diePoststallgerechtigkeit betrieben wur-
de, und welches vermöge seiner Be-
standtheile auch vorzüglich zu einem
Einkehrwirthshause geeignet wäre.

Nähere Auskunft darüber ertheilt
der Eigenthümer desselben entweder
auf mündliche Anfragen oder fran-
kirte Schreiben.

Alois Ed l . v. Krichuber.


